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Monika Beck Temesvar Rumänıien geboren SCIHT 1974 Aachen, STU-

dierte VAtTeratur- un Sprachwissenschaft Pädagogik Se1it 1987 1ST S1C

als Journalistin Bereich Judentum un: üdısch christliıchem Dialog CNa
Ihre üdische Mutltter hat ıhr die Liebe YANE Judentum beigebracht

ebenso WIC der jüdische Protagonist des interreligiösen Gesprächs zwiıischen
Judentum un: Christentum Schalom Ben Chorıin In ıhrem Buch doku-

Beck C1THE umfangreiche Auswahl ıhrer Artıkel ZU 'Thema des ] —_
dıisch christlichen Dialogs Di1e Vieltfalt ıhrer Artikel biıetet Anreız,
sıch ber dıe angesprochenen Themen weiter iınformiıeren Zudem ZCI8CN
SIC WIC vielschichtig un themenreıch jüdısch christlicher Dıialog SC1IMN Sanl
Sı e dokumentieren außerdem zahlreiche Veranstaltungen der Gesellschaft
für Christlich Jüdische Zusammenarbeit Aachen un: der Bischöflichen
Akademıie des Bıstums Aachen Monika Beck unterteılt ıhre Artikel füntf
Abschnitte Der Teıl behandelt Themen des Judentums und des christ-
lıch jüdischen Dıialogs jüdische Feste, die Erwählung Israels, das Bekennt-
1115 Jesus dem Juden, das Eınigende un Irennende zwiıischen Christen-
u un Judentum Der ZzweıkLe Teıl betfafßt sıch mMI1t Antısemiıitismus der
Vergangenheit ebenso WI1IC heute un: MmMi1t dem Holocaust Im dritten Teıl
werden hochrangıge Vertreter des jüdısch christlichen Dialoges WIC Scha-
lom Ben Chorin TAaUu Avıtal [)avın Schönberger der Walter-Leo
Schwarz portratiert Der D“ierte Teıl enthält Buchrezensionen VO jüdıschen
Schriftstellern die sıch vorwıiegend MI1L der Verarbeitung der Schoa AUSCIH--

andersetzen Ihre Beıtrage Kultur un Polıitik bılden schließlich den fünf-
fen Teıl Alle ıhre Artikel ZCIECNH deutlich WIC S5S1C sıch MmMi1t dem Ju
dentum beschäftigt und MI1 welcher Begeıisterung S1IC als Journalıstin
darangeht den jüdısch christlichen Dıalog lebendig un ekannt
chen Der Titel des Buches, „Unterredung; nıcht Überredung 1ST

Aussage VO Schalom Ben Chorıin entnommen (z3enau azu 1efert Moniıka
Beck ihren Beıtrag Jeder iıhrer Artikel dokumentiert da{fß sıch lohnt M1t-
einander reden, un da{fß dıie Themen, ber die I1Lall reden kann, vieltältig,
hochinteressant und auch spannungsreich sınd S1e ZCIZCNH, da{ß diese (e- OL N
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spräche der historisch belasteten Beziehung der beıden Religionen
möglıch und gegenselt1g befruchtend sind Am Ende des Buches IcE nıcht LLUTr

das Interesse für das eiıne der andere Thema dieses Dialoges geweckt. Man
hat auch eın Gefühl, da{ß dıe Gespräche zwıschen Judentum un: ChHhri1-
feNTUM tatsächlich 1n eıne ZuLe Zukuntft führen.

Herbert Winklehner OSFS, FEichstätt

Bernhard Casper, Religion der Erfahrung. Einführungen In das Denken
Franz Rosenzweı1gs. Nerlaz Ferdinand Schönıingh, Paderborn 7004 242 Se1-
ten

Bernhard Casper hat das grofße Verdienst, schon NEIT.: einıgen Jahrzehnten
Franz Rosenzweıg 1NECUu „entdeckt“ haben Er veranlaßte auch eiıne Neu-
ausgabe se1lıner Werke, da{fß möglıch W al, Rosenzweıg 1n die Religions-
philosophie VO Juden un Christen intepTIEFEN. Der Titel des Buches
oibt sıch daraus, da{fß b€l Rosenzweıg E fahruns: als die Erfahrung des
gelebten Lebens begriffen wırd Mıiıt dieser mu{ siıch die umtassend verneh-
mende Vernuntft einlassen. Erfahrung zeıgt sıch jer als dl€ Daseinsertah-
rung velebter mıtmenschlicher Geschichte. Rosenzweıg hat als Erster das Be-
trotffensein VO Erlösung 1n das umfassende Verständnıis VO gelebter un:
geschichtlich sıch gebender Erfahrung eingebracht. DıIe VO Casper 1n die-
SC Buch verta{lßten Texte stellen Eınführungen 1in das Denken Rosenzweıgs
in JE verschıedenen Kontexten dar. Es 1St 1er nıcht möglıch, den Reichtum
dieses Buches 1n seiınem vollen Inhalt wiederzugeben. Zu den Themen, die
als solche bereıts für die moderne Theologie nıcht LLUT d1€ der Juden VO

Bedeutung siınd, zählen „Korrelatıon der ereıgnetes Ereijgnis? Zur
Deutung des Spätwerkes Herrmann Cohens durch Franz Rosenzweıg“,
„Die Eınzigkeit Gottes bei Cohen un Rosenzweıg“, „Bemerkungen
Franz Rosenzweıg un: Martın FHeidezser®, A EFranz Rosenzweıgs Kritik
Bubers ‚Ich und Du(“ SOWI1Ee der Abschnıitt 4Das Gebet stittet die menschli-
che Weltordnung. Zum Verständnıis der Erlösung 1m Werk Rosenzweıgs.“
Diıieses Buch 1St1: keine eichte Lektüre. Es 1St aber wichtig, weıl Casper etw2a
auch die Abgrenzungen Rosenzweıgs VO Cohen aufzeı1gt. Der Untertitel
des Buches o1bt das wıeder, sıch 3jer andelt: eıne Fın-
tührung 1n das Denken VO Franz Rosenzweıg, das heute durchaus iın der
Philosophie un: Theologie prasent 1St
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